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Worum es eigentlich geht - die Rolle der psychosozialen 
Grundbedürfnisser in der therapeutischen und  
pädagogischen Praxis

Wir alle streben in unserem Leben nach der Befriedigung unserer Grundbedürfnisse. 
Genauso ist es auch bei Kindern und Jugendlichen. Diese sind jedoch aufgrund ihres 
Alters noch viel stärker auf die Befriedigung dieser Bedürfnisse von Aussen angewie-
sen.

Die Forschung zeigt: Werden wichtige Bedürfnisse nicht befriedigt, steigt die Wahrscheinlichkeit für Proble-
me. Doch welche Implikationen ergeben sich dadurch für die therapeutische Praxis und Zusammenarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen? Was sind wichtige Bedürfnisse im Kindesalter? Und noch wichtiger: Auf welchem 
Weg können diese befriedigt werden?

Anhand von konkreten Beispielen sollen Ideen gegeben werden wo und wie Grundbedürfnisse in der Zusam-
menarbeit mit Kindern und Jugendlichen befriedigt werden können. Einerseits wird hier eine präventive aber 
auch eine therapeutische Perspektive eingenommen. Wichtige Zusammenhänge von Grundbedürfnissen und 
deren Einfluss auf die psychische und physische Gesundheit sollen anhand eines übergeordneten Modells 
genauer erläutert werden.
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